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Im Vertraue, ich weiß Ihne ame ne Ort Schpeck und Anke ohni Coupon

Der «Handdruck»
Dem Direktor eines Operntheaters

wurde nachgesagt, er interessiere sich
für die bildhübsche Sängerin X. mehr,
als seine Stellung es verlange. Dah sie

von ihm in jeder Weise bevorzugt
wurde, sah ein Blinder. Keiner aber
wuhte etwas Bestimmtes über die
Beziehungen. Im Kreise der Kollegen
wurde viel darüber getuschelt, aber
man hütete sich, allzu deutlich zu werden,

zumal man mehr oder weniger
abhängig war und den Zorn des
«Gewaltigen» zu fürchten hatte.

Da gelang es einem einfachen
Bühnenarbeiter, der den Vorhang zu
bedienen hatte (man nannte ihn scherzweise

den Vorhangsdirektor), den Nachweis

unkünstlerischer Zusammenarbeit
zwischen Direktor und Sängerin zu
erbringen. Er hatte schon wiederholt seine
Beobachtungen machen können, und
eines Abends, als die schöne Sängerin
in der «Walküre» am Schluh der Oper
hingegossen auf der Bühne lag, wurde
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es ihm zu dumm. Der Direktor hatte sich
auf die Bühne begeben, um der
erfolgreichen Darstellerin, wie er murmelte,
für ihre Glanzleistung rasch «die Hand
zu drücken». Das geschah, wie es
scheint, sehr herzlich, nachdem sich der
Vorhang zum letzten Male gesenkt
hatte. Dieser ging aber irrtümlicherweise

(wer wollte etwas anderes
behaupten?) nochmals in die Höhe.
O, wie peinlich! In dem Bemühen,
seinen Händedruck anzubringen, muhte
der Direktor ausgeglitten sein! Das noch
immer klatschende Publikum sah nur,
wie er erschreckt wieder auf die Beine

sprang und davoneilte. Seit jenem
Intermezzo wurde der Handdruck an die-
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sem Theater zum geflügelten Wort.
Jedesmal, wenn eine neue weibliche
Kraft engagiert wurde, glaubte jeder,
sie augenzwinkernd vor dem früher
oder später zu erwartenden warmen
direktorialen «Handdruck» warnen zu
müssen. nb.

Leider, leider
Letzthin kam ich reisehalber bei Jon-

schwil im Kanton St. Gallen vorbei, wo
ein paar Tage vorher das Schulhaus
abgebrannt war, und stellte einen
Dreikäsehoch zur Rede wie folgt: «Gäll,
jetz händ er Ferie will 's Schuelhuus
abbrennt ischt!» Darauf schaut mich
der Kleine ganz treuherzig an und sagt:
«Jo, i globe nöd lang, de Lehrer isch

jo nöd mitverbrännt.» _ler

Zoologische Deutung
Aus einem Schüleraufsatz notiere ich

folgendes:
«Die Geih hat einen langen Schwanz,

aber zu äufjerst ist er zu kurz.» -in9
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Im Vertraue, ien wei» llme ame ne ort Lvnpeok unci änkk onni Loupon

Oer «t^3r>ciciruek»

»SM virstctor sinsz OpsrntiiSâtsrz
wurcis nsciigszsgt, sr intsrszzisrs zicii
tür ciis >ziiciiiüii>5clis 8sngsrin X. msiir,
alz zsins 5tsIIung sz vsrlsngs. vsk zis

von iiim in jscier V/size izsvor?ugt
wurcis, zsti sin Liincisr. Keiner slzsr
wuizts stwsz ksztimmtsz üinsr ciis Ks-
nisnungsn. Im Xrsiss cisr Kollegen
wurcis visi cisrüizsr gstu;ciislt, sizsr
msn iiütsis zicii, slliu cieutiicii ?u wsr-
cisn, ?unisi msn msiir ocisr weniger
sizliängig wsr unci cisn ^orn cis; «Os-
wältigen» nu türclitsn nstis,

vs gslsng s; sinsm sintscnsn IZüii-
nsnsrtzsitsr, cisr cisn Vornang Tu os-
ciisnen natte (msn nannte inn zciier?-
wsize cisn Voriiangzciirsktor), cisn l^Iscii-
wsiz unkünztlsrizciisr ^uzammsnarizsit
Twizciisn viretctor unci Zangsrin /u sr-
bringen, i^r iistts zciion wiscisriiott zsins
iZsoosctiiungsn msciisn icönnsn, unci
sinsz /<tzsnciz, siz ciis zciiöns Zängsrin
in cisr «VVaikürs» am 5ciiiulz cisr Oosr
tiingsgozzen sut cisr IZüiins lag, wurcis
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SZ iiim NU ciumni. vsr virsktor iistts zicii
sut ciis IZüiins Osgsìzsn, um cisr srtoig-
rsiciisn vsrztslisrin, wis sr murmsits,
tür inrs OIsn?>siztung rszcii «ciis r-isnci

?u cirücksn». vs; gszciisli, wis sz
zciisint, zslir iisr-Iicii, nsciicism zicii cisr
Vortisng Tum Ist-tsn /v>sis gszsnkt
nstts. viszsr ging stzsr irrtümliclisr-
wsizs (wsr woiits stwsz sncisrsz
izsiisuvtsn nociimsiz in ciio r-iölis.
O, wis osinlicn! In cism iZsmülisn, zsi-
nsn r-isnclscirucic snTuinringsn, muizts
cisr virslctor suzgsgiittsn zsin! vs; nocii
immsr iclstzclisncis k'uizliicum zsii nur,
wis sr srzcnrsckt wiscisr sut ciis ksins
;orsng unci cisvonsilts. Zeit jsnsm In-
tsrnis??o wurcis cisr t-isnciciruci« sn ciis-

Ur-iu
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Qsnsrâicispôt iür ciis Zciiwsi?.
tesri Nseciiv Irnporl ^ 0 vskel

zsm Ilisster z:um gstlügeitsn V/ort.
^sciszmsi, wsnn sins nsus wsikiictis
Xrstt sngsgisrt wurcis, glauizts jscisr,
zis sugsniwinicsrnci vor cism trülisr
ocisr zoster ?u srwsrtsncisn wsrmsn
ciirsictorisisn «i-isnciciruà» wsrnsn Tu

MUZZSN. r.b.

I_sic!sr, Isicisr

l.st?tiiin icsm icii rsizslisllzsr izsi ^on-
zcnwii im Kanton 5t. QsIIsn vorosi, wo
sin paar Isgs vornsr cisz 8ciiuiiisuz
aizgsiIrsnnt war, unci ztslits sinsn vrsi-
icszsiiocti Tur iîscis wis toigt: «OsII,
jst? iiänci sr r^sris will 'z 8ciiusliiuuz
slziiirsnnt izctit!» Osrsut zciisut micii
cisr Klsins gsni trsulisr^ig sn unci zsgt:
«^o, i gioos nöci Isng, cis l.siirsr izcii

jo nöci mitvsrkrsnnt.» -isr

^oologisclis vsuturig
>^uz sinsm Zcnüisrsutzstü notisrs icii

tolgsncisz:
«vis Osiiz iist sinsn langen 8cliwsn?,

sc>sr ziu suksrzt izt sr iu Kur-.» -'"3
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